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Anzeige

Bündner  Wanderwege

Wie der Bär zum Schaf,
so der Biker zum Wanderer? 

Wie die konkrete Lösung
für ein friedliches «Anei-
nander-Vorbeikommen»

von Wanderern und Bikern
in Graubünden aussehen
soll, ist noch unklar. Ein

Bike-Verbot auf Wanderwe-
gen hält der Präsident der
Bündner Wanderwege für

den «falschen» Weg.

Von Jennifer Staiger

An der Mitgliederversammlung der
Bündner Arbeitsgemeinschaft für
Wanderwege (BAW) zeigte sich
Präsident Damian Tomaschett
durchaus offen für eine Zusammen-
arbeit mit Graubünden Bike. «Wir
müssen bereit sein, etwas gemein-
sam zu tun», äusserte er sich am
vergangenen Samstag. Das Moun-
tainbiken sei ein Trend und werde
zukünftig zunehmen, solle aber
nicht überbewertet werden.

Derzeit werde nach einer Kom-
promisslösung gesucht, denn auch
Biker sollen von den guten Ange-
boten profitieren können. Und To-
maschett geht noch einen Schritt
weiter: «Letztendlich sind Biker
auch irgendwo Wanderer, die ein-
mal über einen Weg laufen.» Oft-
mals seien sie einfach lieber ein we-
nig schneller unterwegs. Zudem
seien die Mountainbiker für den
Kanton sehr wichtige Gäste, da sie
neben dem guten Essen und Trin-

ken auch die vielseitigen Über-
nachtungsmöglichkeiten zu schät-
zen wissen.

Verbot wäre der falsche Weg
Ein Verbot für Biker auf Wander-

wegen wäre für den Präsidenten der
Bündner Wanderwege somit nicht
die richtige Lösung. Derzeit gibt es
über 500 Kilometer Routen für
Mountainbiker. Auf die Frage hin,

was Tomaschett von der Idee der
Top-Mountainbike-Strecke des
neuen Präsidenten von Graubünden
Ferien, Marcel Friberg, hält, ant-
wortet er gelassen: «Es kommt da-
rauf an, wie es eine solche Bike-
Strecke zu definieren gilt, denn We-
ge alleine sind ja durchaus genü-
gend vorhanden.» Der Präsident
der Bündner Wanderwege sei aber
durchaus bereit, sich mit Friberg zu

einem gemütlichen Kaffee zu tref-
fen, um sich über ein gemeinsames
Angebot für Biker und Wanderer
auszutauschen. 

Die Meinungen der BAW-Mit-
glieder über Biker auf Wanderwe-
gen sind zwiespältig. Nicolaus
Salzgeber bringt es auf den Punkt:
«Wie Bär, Wolf und Schaf müssen
auch Wanderer und Biker aneinan-
der vorbeikommen.»

Der Geschäftsführer der BAW, Paul Allemann, und der Präsident, Damian Tomaschett (v.l.), zeigen
den «Wanderweg» zur Mitgliederversammlung in St. Antönien. (Foto Jennifer Staiger)

Forum Gebur t  Graubünden

Infos für werdende Eltern
Sieben Organisationen 
laden am kommenden
Freitag zu einer Info-
Veranstaltung rund 

um die Geburt.
«Gebäre, wo du willst, wie du willst
und mit wem du willst. Wer beglei-
tet mich vor, während und nach der
Geburt?» Das erfahren werdende
Eltern und Interessierte an einer
umfassenden Info-Veranstaltung

am kommenden Freitag, 15. Juni,
im Titthof in Chur. Der Anlass be-
ginnt um 20 Uhr, wie aus einer Mit-
teilung hervorgeht.

Für werdende Eltern stellen sich
viele Fragen. Erstmals können die-
se sich an einer umfassenden Infor-
mationsveranstaltung rund um die
Geburt in Graubünden informieren.
Gleich sieben Organisationen wer-
den dabei präsent sein: die Bündner
Hebammen, das Geburtshaus

Graubünden, die Doula-Geburts-
begleitung, die Beratungsstelle 
für Familienplanung, Sexualität,
Schwangerschaft und Partnerschaft
Adebar, die Mütter- und Väterbera-
tung Graubünden, «La Leche Lea-
gue» und das Forum Geburt.

Die Qual der Wahl
«Eine Frau hat heute die Wahl,

wo, wie und mit wem sie gebären
möchte», wird Nunzia Preisig, Prä-

sidentin Forum Geburt Graubün-
den, in der Mitteilung zitiert. Viel-
fach aber seien gar nicht alle Ge-
burtsmöglichkeiten bekannt. Auch
wüssten werdende Mütter oft nicht,
an wen sie sich mit ihren Fragen
rund um die Geburt wenden könn-
ten. Darum habe sich das Forum
Geburt Graubünden entschlossen,
alle sieben genannten Organisatio-
nen zu dieser Infoveranstaltung
einzuladen. (bt)

Andiast: Positive
Jahresrechnung 2011
Die Stimmbürger von Andiast genehmigten an
der Gemeindeversammlung vom Freitagabend
die Rechnung 2011. Die Laufende Rechnung
schloss bei einem Aufwand von 1,215 Millio-
nen Franken mit einem Ertragsüberschuss von
26 600 Franken. Im Aufwand enthalten sind
Abschreibungen von 185 000 Franken. In der
Investitionsrechnung resultierte bei einem
Bruttoaufwand von 52 000 Franken ein Vor-
schlag von 4000 Franken.

Seit einigen Jahren besteht der Gemeindevor-
stand mangels Kandidatinnen oder Kandidaten
nur noch aus vier beziehungsweise drei Mit-
gliedern, obwohl gemäss Gemeindeverfassung
fünf erforderlich wären. Zurzeit sind dies Ge-
meindepräsident Sievi Sgier sowie Alfred
Schlosser und Christian Spescha. Am Freitag
wurde nun neu Conrad Cabalzar in den Vor-
stand gewählt. Dieser nahm die Wahl unter dem
Vorbehalt an, dass nächstens ein fünftes Mit-
glied gewählt wird. 

Zur Sanierung der Strassenbeleuchtung
sprach die Versammlung einen Kredit von
160 000 Franken und zur Anschaffung eines
neuen Kommunalfahrzeugs einen solchen von
220 000 Franken. (de)

Kantonsschüler an
Robo-Fussball-WM
Die Bündner Kantonsschüler von Helveticro-
bot nehmen im Juni bereits zum vierten Mal an
der Weltmeisterschaft der Roboterbauer teil.
Zum ersten Mal jedoch in der Disziplin Soc-
cer.

Michael Baumann, Simon Gredig, Oliver
Kirsch und Stefan Lippuner bilden das Welt-
meisterschaftsteam von Helveticrobot. Vor ei-
nem Jahr wurde die Mannschaft bereits am Ro-
bocup Junior in Istanbul Weltmeister. Nach den
Rängen 3 und 1 in den letzten zwei Jahren such-
ten die angehenden Ingenieure im letzten
Herbst eine neue Herausforderung. Gefunden
haben sie diese in der Disziplin Soccer: Vom 
19. bis am 23. Juni treten sie an der Weltmeis-
terschaft in Mexiko-Stadt gegen Konkurrenten
aus über 30 Ländern an.

In der «Königsdisziplin der Junioren-Welt-
meisterschaft spielen zwei Teams mit jeweils
zwei Robotern gegeneinander», so eine Mittei-
lung. Dabei geht es wie im richtigen Fussball
darum, möglichst viele Tore zu erzielen. So ein-
fach, wie es tönt, scheint die Sache jedoch nicht
zu sein: «Die beiden Roboter müssen aufeinan-
der abgestimmt sein, damit sie sich nicht ge-
genseitig in den Weg kommen», erklärt Pro-
grammierer Baumann. Die Kommunikation
der Roboter untereinander erfordere eine Viel-
zahl an Sensoren und sei das Produkt aufwen-
diger Programmcodes. Beim Bau der Roboter
habe sich die Gewichtsbeschränkung von 
1,1 Kilogramm pro Roboter als grösste Heraus-
forderung herausgestellt. (bt)
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ab Fr. 23’690.– ab Fr. 12’990.–
ab Fr. 26’590.–

Paket Look
Klimaanlage
Radio CD-Player MP3

CITROËN C3 TONIC PACK
KUNDENVORTEIL
bis zu Fr. 6’400.–Hydractive-3-Plus-Federung

Navigationssystem 3D NaviDrive
Intelligent Traction Control

CITROËN C5 TOURER
KUNDENVORTEIL
bis zu Fr. 12’300.–

Nebelscheinwerfer
Klimaanlage
Radio CD-Player MP3

CITROËN GRAND C4 PICASSO TONIC

KUNDENVORTEIL
bis zu Fr. 9’400.–


